
Kupfer als Industriemetall und Gold als sicherer Hafen sind gefragt! Dieses 
Unternehmen profitiert! 

 

 
 
Im Bereich der Elektromobilität sind die Verkaufszahlen mittlerweile bemerkenswert. 
Im vergangenen Jahr wurden mehr als zwei Millionen elektrisch angetriebene 
Fahrzeuge verkauft, dieses Jahr wahrscheinlich kaum weniger. 
 
Experten zufolge zeichne sich ein stabiler Trend ab. Aber auch die Goldnachfrage war 
in diesem Jahr bisher hoch. Wer in ein Unternehmen investieren möchte, das sowohl 
das Konjunkturmetall Kupfer als auch den sicheren Hafen Gold in sich vereint, der 
sollte sich mal Filo Mining ansehen! 
 
Denn nach Abschluss seiner 41,7 Millionen-CAD-Finanzierung und nach 
Genehmigung des COVID-19-Betriebsprotokolls startet die kanadische 
Minengesellschaft Filo Mining Corp. (ISIN: CA31730E1016 / TSX-V: VIL), das 
übrigens zur Lundin Firmengruppe gehört, nun eine 8.000 m Bohrkampagne. Mit 
diesem Bohrprogramm soll das noch riesige Explorationspotenzial der epithermalen 
Kupfer-Gold-Silber-Lagerstätte mit hoher Sulfidierung an der chilenisch-
argentinischen Grenze weiter gehoben werden.  
 

Mobilisierung von Menschen und Maschinen 
 
Aktuell mobilisiert das Unternehmen sowohl Personal wie auch Bohrgeräte für das ‚Filo 
del Sol‘-Projekt, um sowohl innerhalb der bekannten Mineralressource wie auch 
außerhalb der aktuellen Ressource, vor allem in Richtung Norden, weitere 
Probebohrungen nach vorhandener Sulfid-Mineralisierung durchzuführen.  
 
Schätzungen zufolge beherbergt das dazugehörige potentielle Explorationsziel 
zwischen 1,2 und 1,6 Milliarden Tonnen Erz, mit einem ebenso geschätzten Gehalt 
von zwischen 0,7 % und 1,0 % Kupferäquivalent (CuEq).  
 



Vorschau auf Explorationsprogramme 
 
Die 8.000 m Diamantbohrungen orientieren sich an den Ergebnissen, die man in der 
letzten Saison aus den dreidimensionalen geophysikalischen Vermessungen 
gewonnen hat. Daraus ergeben sich zusammenfassend folgende priorisierte Ziele: 
 

• Bestätigung der Ausbreitung des mineralisierten Systems von fast 2 
Kilometern nördlicher Richtung ab Bohrloch FSDH032 durch ‚Step-out‘-
Bohrungen in Richtung Bohrloch VRC093. 

 
• Identifizierung der geologischen Grenzen von bedeutenden Zonen mit 

vorhandener hochgradiger Kupfer-, Gold- und Silber-Mineralisierung 
innerhalb der gesamten Mineralisierungshülle. 

 
• Wenn nötig, soll mithilfe verkleinerter Bohrabstände aus den 

tieferliegenden Mineralisierungen weiteres Potenzial für die ‚Filo del Sol‘-
Mineralressource hinzugefügt werden. 

 
Die erste Bohrung des 8.000 Bohrmeterprogramms befindet sich schon in Arbeit, 
wobei das zweite Bohrgerät noch Ende dieser Woche einsatzbereit sein soll. Bis zum 
Jahresende sollen noch zwei weitere Bohrgeräte hinzukommen. Dieses 
Bohrprogramm wird sich wahrscheinlich bis in den April 2021 erstrecken. Das 
Unternehmen rechnet mit den ersten Laborergebnissen spätestens bis Anfang 2021. 
 
Das erste Bohrloch, FSDH040, zielt auf die Erweiterung der hochgradigen Zone ab, 
die in Bohrloch FSDH038 angetroffen wurde. Leider musste dieses Bohrloch bei einer 
Tiefe von 383 m aufgrund des ‚Lockdowns‘ abgebrochen werden. Die letzten 73 m von 
FSDH038 ergaben allerdings schon fantastische Gehalte von 1,19 % Kupfer (Cu) und 
1,06 g/t Gold (Au) bzw. 2,04 % Kupferäquivalent (CuEq).  
 
Diese Art von Mineralisierung, die hier durchschnitten wurde, weist eine ausgeprägte 
geophysikalische Signatur auf, die sich durch eine hohe Wiederaufladbarkeit und 
einen geringen spezifischen Widerstand auszeichnet. Es gibt bereits eine klare 
Anomalie, die sich im Bereich der Bohrung FSDH038 mit Abmessungen von etwa 500 
m im Durchmesser befindet. Die Bohrlöcher FSDH032 und FSDH034 bilden derzeit 
die nördliche und südliche Grenze dieses Merkmals.  
 
Das zweite geplante Bohrloch wird 200 m nördlich des Treffer-Bohrlochs FSDH032 mit 
0,57 % Cu, 0,39 g/t Au, 11,1 g/t Ag bzw. 0,95 % CuEq  in rund 1.000 m Tiefe gebohrt, 
um festzustellen, ob sich diese Mineralisierung in dieser Richtung fortsetzt.  Das 
einzige andere Bohrloch, das in diesem Abschnitt gebohrt wurde, war ein 
Rückspülbohrloch (‚RC‘-Bohrung) aus dem Jahr 2014, das bis in eine Tiefe von 406 m 
gebohrt wurde und einen Abschnitt über 20 m in 360 m Tiefe  durchschnitt, der 1,07 
% Cu und 0,63 g/t Au  ergab.  
 

Großes Mineralvorkommen, Cash und die Gesundheit der 
Beschäftigten 

 



Für Jamie Beck, Präsident und CEO von Filo Mining Corp., sind die Ergebnisse der 
Bohrungen der letzten Saison vor allem eine Bestätigung dafür, dass die Größe des 
mineralisierten Systems die aktuell definierten Dimensionen weit übersteigt. 
 
„Dank der kürzlich wieder aufgefüllten finanziellen Mittel können wir die 
Bohrungen auf ‚Filo del Sol‘ in der kommenden Saison noch energischer 
angehen. Sollten diese erfolgreich sein, würde dies das Potenzial unseres 
Explorationsziels von 1,2 – 1,6 Milliarden Tonnen erheblich steigern, zusätzlich 
zum Test einiger potentiell hochgradiger Zonen, die wir im Rahmen des 
geophysischen Programms ebenfalls in der letzten Saison definiert haben. Auf 
der Grundlage einer umfassenden Überprüfung aller unserer Explorationsdaten, 
einschließlich der geophysikalischen 3D-Vermessung sind wir extrem 
zuversichtlich, dass wir die Lagerstätte ‚Filo del Sol‘ um mehrere hundert Meter 
weiter nördlich ausdehnen können.  Wir glauben auch, dass wir gute Chancen 
haben, weiterhin eine oder mehrere hochgradige Zonen innerhalb und knapp 
unterhalb der aktuellen Ressource zu umreißen, ähnlich wie in Bohrloch 
FSDH038.“ 
 
Weiterhin betont Beck, dass das hauptsächliche Augenmerk von Filo Mining immer 
auf die Gesundheit und die Sicherheit der Mitarbeiter, Auftragnehmer, der 
kommunalen Partner vor Ort wie auf auch alle anderen Interessensgruppen gerichtet 
sei. Gerade mit Hinblick auf mögliche Risiken, die von COVID-19 ausgehen, stehen 
bei der Planung für die Saison 2020/2021 die sichere und effiziente Durchführung aller 
Arbeiten im Vordergrund. 
 
„Die harte Arbeit und der Fleiß unseres Südamerika-Teams stellt gemeinsam mit 
der engen Zusammenarbeit mit den Gesundheitsbehörden vor Ort sicher, dass 
unser COVID-19-Betriebsprotokoll alle sicher und gesund ans Ziel bringen 
wird!“ 
 

‚Tandem‘-Eigenkapitalfinanzierung abgeschlossen 
 
Um die Feldkampagne 2020/2021 vorzubereiten, wurde eine ‚Tandem-Equity‘-
Finanzierung abgeschlossen. Diese bestand zeitgleich aus einer bankgeführten und 
einer nicht bankgeführten Privatplatzierung. Mit dem Abschluss zum 30. Juli 2020 teilte 
das Unternehmen mit, dass alle 22.538.235 Stammaktien verkauft wurden. Der daraus 
resultierende Bruttoerlös lag bei 41,7 Millionen CAD, der Nettoerlös bei 40,5 Millionen 
CAD. 
 

Finanzergebnisse des dritten Quartals 2020 sowie im 
Neunmonatszeitraum 

 
Wie für ein Explorationsunternehmen üblich, meldete Filo Mining für den Zeitraum 01. 
Juli bis 30. September 2020 einen Verlust. Der Nettoverlust von rund 2,5 Millionen 
CAD ergab sich vorrangig aus Kosten für Explorations- und Projektuntersuchungen 
(rund 1 Mio. CAD) sowie aus allgemeinen Verwaltungskosten (rund 1,7 Mio. CAD). 
Demgegenüber stand ein Finanzierungsgewinn von rund 200.000 CAD! Damit konnte 
der Verlust gegenüber dem Vorjahreszeitraum, in dem rund 3,1 Mio. Nettoverlust 
verbucht wurden, um rund 20 % gesenkt werden. 
 



 
Quelle: Filo Mining 

 
Liquide Mittel und Betriebskapital 

 
Mit rund 38,6 Millionen CAD an liquiden Mitteln und einem Nettoumlaufvermögen 
von rund 38,1 Millionen CAD im Zeitraum 1. Januar bis 30. September 2020, 
konnte Filo Mining verglichen zum vergangenen gesamten Geschäftsjahr (rund 
13,8 Millionen CAD liquide Mitteln respektive etwa 12,7 Millionen CAD  
Nettoumlaufvermögen) deutlich zulegen. 
 

 
Quelle: Filo Mining 

 
Beide Plus resultieren vornehmlich aus den Gesamtnettoeinnahmen von insgesamt 
40,5 Millionen CAD als Ergebnis der am 30. Juli 2020 abgeschlossenen Finanzierung, 
die zum Großteil in die Entwicklung des ‚Filo del Sol‘-Projekts fließen werden. 
 
 



 
 
Fazit: 
 
Filo Mining, unter dem Vorsitz von Adam Lundin und Mitglied der Lundin-
Unternehmensgruppe, entwickelt sich immer mehr zum Garanten für hohe 
Mineralgehalte! Die weiteren Bohrarbeiten auf der Kupfer-Gold-Silber-Liegenschaft 
‚Filo del Sol‘ die auch schon hohe Gehalte oberflächennah beherbergt, werden das 
Projekt und das Unternehmen auf das nächste Level hieven. Diese Entwicklung in 
Kombination mit weiter steigenden Edelmetall- und Kupferpreisen sollten das 
Unternehmen Aktienkurstechnisch in noch ganz andere Höhen führen! 
 
 
Viele Grüße 
Ihr 
Jörg Schulte 
 
 
 
 
 
  
Gemäß §34 WpHG weise ich darauf hin, dass Jörg Schulte, JS Research UG 
(haftungsbeschränkt) oder Mitarbeiter des Unternehmens jederzeit eigene Geschäfte 
in den Aktien der vorgestellten Unternehmen erwerben oder veräußern (z.B. Long- 
oder Shortpositionen) können. Das gilt ebenso für Optionen und Derivate, die auf 
diesen Wertpapieren basieren. Die daraus eventuell resultierenden Transaktionen 
können unter Umständen den jeweiligen Aktienkurs des Unternehmens beeinflussen. 
Die auf den „Webseiten“, dem Newsletter oder den Research-Berichten 
veröffentlichten Informationen, Empfehlungen, Interviews und 
Unternehmenspräsentationen werden von den jeweiligen Unternehmen oder Dritten 
(sogenannte „third parties“) bezahlt. Zu den „third parties“ zählen z.B. Investor 
Relations- und Public Relations-Unternehmen, Broker oder Investoren. JS Research 



UG (haftungsbeschränkt) oder dessen Mitarbeiter können teilweise direkt oder indirekt 
für die Vorbereitung, elektronische Verbreitung und andere Dienstleistungen von den 
besprochenen Unternehmen oder sogenannten „third parties“ mit einer 
Aufwandsentschädigung entlohnt werden. Auch wenn wir jeden Bericht nach bestem 
Wissen und Gewissen erstellen, raten wir Ihnen bezüglich Ihrer Anlageentscheidungen 
noch weitere externe Quellen, wie z.B. Ihre Hausbank oder einen Berater Ihres 
Vertrauens, hinzuzuziehen. Deshalb ist auch die Haftung für Vermögensschäden, die 
aus der Heranziehung der hier behandelten Ausführungen für die eigenen 
Anlageentscheidungen möglicherweise resultieren können, kategorisch 
ausgeschlossen. Die Depotanteile einzelner Aktien sollten gerade bei Rohstoff- und 
Explorationsaktien und bei gering kapitalisierten Werten nur so viel betragen, dass 
auch bei einem Totalverlust das Gesamtdepot nur marginal an Wert verlieren kann. 
Besonders Aktien mit geringer Marktkapitalisierung (sogenannte "Small Caps") und 
speziell Explorationswerte sowie generell alle börsennotierten Wertpapiere sind zum 
Teil erheblichen Schwankungen unterworfen. Die Liquidität in den Wertpapieren kann 
entsprechend gering sein. Bei Investments im Rohstoffsektor 
(Explorationsunternehmen, Rohstoffproduzenten, Unternehmen die Rohstoffprojekte 
entwickeln) sind unbedingt zusätzliche Risiken zu beachten. Nachfolgend einige 
Beispiele für gesonderte Risiken im Rohstoffsektor: Länderrisiken, 
Währungsschwankungen, Naturkatastrophen und Unwetter (z.B. 
Überschwemmungen, Stürme), Veränderungen der rechtlichen Situation (z.B. Ex- und 
Importverbote, Strafzölle, Verbot von Rohstoffförderung bzw. Rohstoffexploration, 
Verstaatlichung von Projekten), umweltrechtliche Auflagen (z.B. höhere Kosten für 
Umweltschutz, Benennung neuer Umweltschutzgebiete, Verbot von diversen 
Abbaumethoden), Schwankungen der Rohstoffpreise und erhebliche 
Explorationsrisiken. 
  
Disclaimer: Alle im Bericht veröffentlichten Informationen beruhen auf sorgfältiger 
Recherche. Die Informationen stellen weder ein Verkaufsangebot für die 
besprochenen Aktien noch eine Aufforderung zum Kauf oder Verkauf von 
Wertpapieren dar. Dieser Bericht gibt nur die persönliche Meinung von Jörg Schulte 
wieder und ist auf keinen Fall mit einer Finanzanalyse gleichzustellen. Bevor Sie 
irgendwelche Investments tätigen, ist eine professionelle Beratung durch ihre Bank 
unumgänglich. Den Ausführungen liegen Quellen zugrunde, die der Herausgeber und 
seine Mitarbeiter für vertrauenswürdig erachten. Für die Richtigkeit des Inhalts kann 
trotzdem keine Haftung übernommen werden. Für die Richtigkeit der dargestellten 
Charts und Daten zu den Rohstoff-, Devisen- und Aktienmärkten wird keine Gewähr 
übernommen. Die Ausgangssprache (in der Regel Englisch), in der der Originaltext 
veröffentlicht wird, ist die offizielle, autorisierte und rechtsgültige Version. Diese 
Übersetzung wird zur besseren Verständigung mitgeliefert. Die deutschsprachige 
Fassung kann gekürzt oder zusammengefasst sein. Es wird keine Verantwortung oder 
Haftung: für den Inhalt, für die Richtigkeit, der Angemessenheit oder der Genauigkeit 
dieser Übersetzung übernommen. Aus Sicht des Übersetzers stellt die Meldung keine 
Kauf- oder Verkaufsempfehlung dar! Lesen Sie hier - https://www.js-
research.de/disclaimer-agb/ -. Bitte beachten Sie auch, falls vorhanden, die englische 
Originalmeldung. 
 
 
 
 


